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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Sonnabend, den 6. December 1617. 


Königtich Preuß. JIntelligenz⸗Comptoſr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Am zweiten Advents⸗Sonntage, den 7. December, predigen in 
nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorlalrath Bertling. Mittags Hr. Cand. Steffen. 
cg e a are 2 uhr. Mittags Milttair, Got 
. „r, r 7 Te 9. . ir 
BL eee BE Biene Wäpt, Anfang Halb nz br. Rachm. Hr. Ars 
idia ‘ io ? 
St. Catharinen. 58 n Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiac. Grahn. Nachm, 
r. 5 er. 8 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Stein. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 93 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Prediger Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewokl. 
eil. Geiſt. Vorm. 2 Pred. Linde. 
t. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius. 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Cand. Steffen. 3 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Vöszoͤrmeny Rahm. Hr. Hector Payne. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Sieze. Nachmittags Catechiſation. 
uchihaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. j. f 
3 Vorm Hr. Pred. Tießen o. J. 
Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 
Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pr. Romualdus. 5 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Pr. Matthäus. Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac. Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 5 \ 
’ Bekanntmachung, 
das Entſchaͤdigungs / und Retabliffements: Gefchäft betreffend, 
Die Vorladungen der Beſitzer der durch die Belagerungen in den Jahren 
1607 und 1813 zerſtoͤrten Vorſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke, welche nicht wie⸗ 


mäfl en; 
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der aufgebaut werden bürfen, haben die Speclal⸗Eroͤrterung um Regulirung 
der Anſpruͤche auf die für dieſe Grundſtͤcke ausgeſetzten Entſchädigungsgelder 
und namentlich die Einigung der Eigenthuͤmer mit dem Grundzinsherrn wegen 
Abloͤſung des Grundzinſes und mit denen Realgläubigern wegen deren Befriedi⸗ 
gung zum oed. Sm Jinsin: zo," ee 
um nun dle Intereſſenten in den Stand zu ſetzen ihre Angelegenheiten 
e ac zu foͤrdern, wird Nachſtehendes hiedurch zur allgemeinen 

enntniß gebracht. 5 g = RT 

Es ſtehet jedem Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤckes, welches auf Entſchaͤdi⸗ 
gung uͤberhaupt Anſpruch hat, frei, ſich, auch ohne Mitwirkung der Koͤnigl. 
Retabliſſements⸗Commiſſion und ohne die Vorladung derſelben abzuwarten, mit 
dem Grundzinsherrn wegen theilweiſer oder gaͤnzlicher Abloͤſung des Grundzin⸗ 
ſes, fo wie mit denen Realglaͤubſgern wegen deren theilweiſen oder gaͤnzlichen 
Befriedigung zu einigen, die getroffene Einigung von einem Rechts verſtaͤndigen 
receffiren zu laſſen, und den aufgenommenen Receß demnaͤchſt der Koͤnigl. Re⸗ 
tabliſſements⸗Commiſſion mittelft ſchriftlicher Eingabe mit dem Antrage zu uͤber⸗ 
reichen, auf den Grund deſſelben die Liquidation und Auszahlung der Entſchaͤ⸗ 
digungsgelder zu bewirken. Es verſteht ſich übrigens, daß mit dieſem Receß 
zugleich auch alle Documente und Ausfertigungen, welche uͤber das Eigenthums⸗ 
Recht des Ceunefzac aeg; uͤber die Berechtigung zur Erhebung des 
Grundzinſes, ſo wie uber den ‘ nd des Grundſtücks eriftiren, ein⸗ 
gereicht werden muͤſſen und es wird hiebei noch bemerkt, daß die Ausfertigun⸗ 
gen aus dem Grund- und Hypothekenbuche zufoͤrderſt noch durch ein neues 
officielles Atteſt des Koͤnigl, kand- und Stadtgerichts dahin ergänzt werden 


„daß ſeit ihrer Ausſtellung keine Veraͤnderung bei der Eintragung des 
„Grundſtuͤckes oder den darauf haftenden Capitalien und Grundzinſen 
ben. iſt, oder, wenn dieſe ſtatt gefunden, worinnen fie be⸗ 
75 den.“ * . . R A i - 

Aus der Eingabe, mit welcher der vorerwaͤhnte Neceß und Documente der 
Koͤnigl. Netabliffements: Commifften zu übernehmen find, muß übrigens noch 
die Servis⸗Nummer des Grundſtuͤcks, fuͤr welches die Entſchaͤdigung liquidirt 
wird, was von den Gebäuden etwa ſtehen geblieben oder wiederhergeſtellt wor⸗ 
den, und wenn das letztere ob vor oder nach Emanirung der Allerhoͤchſten Ca⸗ 
binets⸗Ordre vom 24. Auguſt 18:4 geſchehen, ob das Grundſtuͤck etwa zur 
Fortification eingezogen worden, und ſich noch in deren Beſitz befindet, ob von 
den Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks irgend eine Neclamation bei der Krone 
Frankreich angebracht worden, wenn, und welchen Erfolg dieſelbe gehabt hat, 
endlich in welcher Art der Eigenthuͤmer die Planirung des Grund und Bodens 
bis re 1. Juni k. Jahres zu bewirken denkt, deutlich und Überzeugen her⸗ 
vorgehen. x ; 

ie Koͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſion empfiehlt übri ens denen In⸗ 
tereſſenten dringend, dahin zu wirken, daß die Eingaben ſowo 1, als die auf⸗ 


— 


* n n 5 1 0 2 
enden RNeteſſe völlſtandig abgefaßt werden, weil ſonſt der beabſichtigte 
guet, nehm die moͤglichſte Beſchleunigung in Bearbeitung der Entſchaͤdi⸗ 
guns Ungelegenbeit, ſo weit ſolche mit der Gruͤndlichkeit, die das Geſchaͤft 
erfordert, ſich irgend vereinbaren, laßt, nicht nur nicht erreicht, ſondern ſogar 
das Gegentheil herbeigeführt werden wuͤrde. 
Danzig, den 20: November 817. 957. 
e Die Rönigl. Retabliſſements Commiſſton. f 
Vos dem Koͤnigl. Oberlandesgerſchte von Weſtpreuſſen werden die unbe⸗ 
* kannten Erben des am 8. Februar 1810 zu Elbing verſtorbenen Pros 
vinclal⸗Regie⸗ Gerichts-Actuarius v. Versheim, fo wie der Koͤnigl. Preuß. 
Premier- Capitaine von der Armee, v. Saſtrow, zu Soeſt im Großherzogthum 
Berg wohnhaft, welcher ſich zwar als muthmaßlicher Erbe des Erblaffers ge⸗ 
tler jedoch zu feiner begltimatlon nichte beigebracht hat, falls er aber be⸗ 
reits verſtorben ſeyn ſollte, feine unbekannte Erden, und alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Rechtsgrunde an den Nachlaß 91 ꝛc. v. Versheim Anſprüche 
zu haben glauben , biedurch vorgeladen, ſich in dem auf dem biefigen Ober⸗ 
Landes Gerichts Conferenzhauſe vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Zander, auf den 8. April. 1818. angeſetzten Präjudical Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen die hieſigen Juftiz, Commiſſarien Goltz, Dechend, Hennig, und Conrad, 
in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ibre Anſpruͤche an den gedachten 
Nachlaß, welcher Ad mit ungefähr 5000 Rthlr., und zwar groͤßtentheils in 
Weſtpreuſſiſchen Pfandbriefen in dem bieſigen Oberlandesgerlchts Depoſitorlo 
De es dg i. arg, bat dr unt TeinenAlufpelhen. an 
Jeder usblelbende bat zu erwarten, daß er mit ſelnen Anſprüchen an den 
gedachten Nachlaß präcludirt, chm dieſerbalb für Immer ein Stillſchweigen aufs 
erlegt, und dieſer geſammte Nachlaß des verſtorbenen Provinclal-Regie⸗Ge⸗ 
richts⸗Actuarius v. Versheim als herrenloſes Gut dem Koͤnlgl. Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden wird. N * 

Maxlenwerder, den 10. Juni 16179. * 

Königl, Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. Fa 

Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen wird bie⸗ 

durch bekannt gemacht, daß das adliche Gut Warzenko No. 277. Stars 


rdtſchen Kreiſes, welches zufolge des aggefertigten Nußungsanſchlages, di 
kun mit 5 pro Cent zu Capital geredinet, auf 121g Nthir. 19 X 
abgeſchaͤtzt iſt, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt werden, und die. Bietungs⸗Dermine 

unter „auf den 1. December 187, 2 

e 4. Mont 1878 un ie a 

4 und + hs 1555 5 . Re 5 
angeſetzt find: "ES werden demn aufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
— 5 beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, 9 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts Rath Reuter hie⸗ 
a 4 ’ 


ri IE 
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ſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandararien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Gutes Warzen⸗ 
ko an dem Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten) zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eins 
gehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f 
Die Taxe dieſes Gutes, gegen welche die etwanige Erinnerungen ſpaͤteſtens 
vier Wochen vor dem letzten Subhaſtations⸗ Termine angeſetzt werden muͤſſen, 
und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 5 120 g . 
Marienwerder, den 19. Auguſt 1817. f 9 
Königlich preuß. Gberlandesgericht von Weftpreuffen, 
5 Auf, den Antrag der Geſchwiſter v. Byſtram iſt das in dem Stargardtſchen 
f Kreife belegene nach der in dieſem Jahre neu aufgenommenen Lands 
ſchaftlichen Taxe auf 17,755 Rthlr. 10 ggr. 11 pf. 9 adeliche Gut 
Mittel Golmkau No. 70. wegen der ſeit dem 24. Juni 1814 ruͤckſtaͤndigen Zin⸗ 
ſen der fuͤr ſie auf dieſem Gute eingetragenen Abfindungen zur Subhaſtation 
geſtellt und ſind die Bietungs Termine i 
auf den 3. Januar) 
„ „ 4 April 21818 
und ⸗ „ 4. Juli N 
hieſelbſt anberaumt worden. EEE 8 25 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts-Rath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebots 
te zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des vorbenannten Guts an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations Termine eingehen, kann keine 
Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tarationds Verhandlungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Res 
giſtratur einzuſehen. ; 
Marienwerder, den 26. Auguſt 1817. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgeuicht von Weftpreuffen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Operlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Caſſe des à4ten Infanterte⸗Regi⸗ 
ments (ztes Oſtpreuſſiſches) deſſen Stab jetzt in Danzig ſteht, aus dem Zeit⸗ 
raum vom 1. März 1812 bis zum 1. Januar 1816 für Lieferungen und Leis 
ſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Begruͤndung dieſer ihrer Anforde⸗ 
zungen in dem i 5 5 8 
g auf den 14. Januar 18:8, Vormittags um 10 Uhr, & 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes Gerichtsrath prang hieſelbſt anſte⸗ 
henden Termin entweder perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaſſige mit 
7 


Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
farien Zennig, Conrad, Glaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, vertre⸗ 
ten zu laſſen, widrigenfalls die Aus bleibenden ihrer etwanigen Anſpruͤche an 
die Caſſe des gedachten qten Jnfanterie⸗Regiments fuͤr verluſtig werden er⸗ 
klaͤrt und damit nur an die Perfon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, 
werden verwieſen werden. N 5 
Marienwerder, den 5. September 1817. ; 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

5 Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen wlrd bier⸗ 

5 durch bekannt gemacht, daß wider den Michael Kruczinski ſonſt Mo⸗ 
deſta genannt aus Marienburg gebuͤrtig, welcher ſich in feinem ıgten Lebens 
jabre und zwar im Jahre 1807 ohne Vorwiſſen und Erlautniß feiner Orts⸗ 
Obrigkeit als Schumachergeſelle entfernet, ſelt jener Zeit aber weder in feine 
Heimatb zurückgekehrt, und bei den Cantons⸗Reviſionen erfchienen iſt, noch fels 
nen Verwandten von feinem geben und Aufenthalte Nachricht gegeben, mithin 
die Vermuthung wider ſich erregt bat, daß er um ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen aufferbalb Landes gegangen ſel, auf den Antrag des fisch der Koͤnigl. 
Reglerung zu Danzig in Vertretung des Juſtiz Commiſſarlus Dechend, der Con⸗ 
fiscatlons⸗Proceß eroͤfnet worden iſt. Der Michael Krucztuskt ſonſt Modeſta 
genannt, wird daher aufgefordert, ſofort in die hieſige Staaten zuruͤckzukehren 
auch über ſelnen ſtrafbaren Austritt ous denfelben ſich in dem vor dem Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg } 

auf den 17. Januar 1818 8 

Pormittags um 10 ubr im Verbörzimmer des bieſigen Oberlandes⸗Gerichts an⸗ 


ſtebenden Termine zu verantworten. 
hebe Soute der Michael Kruczinskt ſonſt Modeſſa genannt in dieſem Termine 


ungeborſam ausbleiben, fo hat derſelbe zu erwarten, daß er durch das Fünftig 
abzufaſſende Erkenntalß für einen ausgetretenen Cantonſſteu und ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwärtigen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und fons 
ſtigen Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt und dieſes alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. 
Reglerung zu Danzig zugeſprochen werden wird. N 
Marienwerder, den 15. September 1617: i 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
alle diejenigen, welche wegen der Fortificationsbauten bei Danzig, 
Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer aus den Jahren 1814, 16 und 1816 für 
Lieferungen und Leiſtungen, oder aus einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachweiſung dies 
fer ihrer Anforderungen in dem auf den 2. Januar k. J. 1818, Vormittags 
m o Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Muller, 
hieſelbſt anſtehenden Termine, entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch 
zulaͤſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Sennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vers 
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treten zu laſſen, und ſedann weiteres Verfahren; bei Nichtwahrnehmung des 
Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforde⸗ 
rungen wegen der in Rede ſtehenden Fortlficationsbauten an die betreffenden 
Koͤnigl. Caſſen werden praͤcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon des je⸗ 
nigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwiefen werden. 3 7 
Marienwerder, den 23. September 817. FE 
Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl Land⸗ und Stadt: Gerichts 
TF hieſelbſt in der Jopengaſſe No. 11. des Hypothetenbuchs und No. 336. 
und durchgehend nach der Wollwebergaſſe No. 553. der Serois⸗ Anlage belege⸗ 
ne Grundſtuͤck, welches aus einem mafliven drei Etagen hohen Vorderhauſe in 
der Jopengaſſe, und zwei gleichen Vorderhaͤuſern von vier Etagen in der 
Wollwebergaſſe, fo wie einem Hofraum beſteht, und gerichtlich auf 11,800 
Kehle. Preuß. Cour. abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag einer Nealgläus 
berin durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find die Licitas 
tions⸗Termine 5 PR M n 
* ö - auf den 28. November 1817, 
„ „27. Januar 3 * 
und ⸗ 31. Maͤrz 1848 s 
der peremtoriſch vor dem Auctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſet ee 8 er kr aA 
A 2. werden demnach beſitz⸗ AE HTN hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den anftehenden Terminen ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiftbietende, in ſoferne nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzuſehen. f a N £ 
Danzig, den 28. Auguſt 1817. f ! 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
Gosen dem allbier aushaͤngenden Subhaſtations- Patent, ſoll das zur Jo⸗ 
hann Thomas Ferdinand Skriwinskiſchen. Concursmaſſe gehörige, 
zwiſchen Elbing und Tolkemit am friſchen Hoffe sub Lit. B. VII. 1. gelegene, 
auf 8170 Rehlr. inclus. des Waldes, gerichtlich abgeſchaͤtzte, aus Sechs Hufen 
culmifchen Maaſſes beſtehende freie Buͤrgergut Relmanusfelde oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. > e 8 
Die Licitations-Termine hiezu find 
auf den 15. October, den 15. December 1817, und den 19. Februar 11g, 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath 
Praͤtorius, anberaumt, und werden die befig> und zahlungsfähtgen Kaufluſti⸗ 
gen biedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſchelnen, 
die Verkaufs Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und ger 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das Grundſtuͤck nach erfolgter 
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App 
die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
werden wird. 


tobation des Königl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen zugeſchlagen, auf 


aber nicht welter Rüͤckſicht genommen 


Die Taxe des Grundſtuͤcks tann ubrigens in unſerer Regiſtratur infpleirt 


werden. 12003 ) 
Elbing, den 80. Mai 1817. 


/ Gemäß dem allhier und an der Ger 
Subhaſtations-Patent ſoll das 


Königlich preuß. Stadtgericht. 


ichtsſtelle zu Marienburg aushaͤngenden 
den Erben des verſtorbenen Einſaaſſen 


peter Rarften gehörige sub Lite. D. IX. 86 zu Jungfehr gelegene auf 262 Rth 
80 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. i 
Der peremtoriſche Lieitations⸗Termin hiezu iſt 8 0 


auf den aa. December c. 


um 11 Uhr Vormittags 


ver. unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Prow anberaume und werden die 
5 


05 zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, d 


hie durch aufgefordert, alsdann allhler 
ie Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 


ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 


tern Termin Meiftbietender bleibt, we 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


un nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Ge⸗ 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wird. 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤ 
werden. 5 
Elbing, den 30:,Sepfember 8:78 


brigens in unferer Regifiratur infpicirt 


Bus oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. RR 5 

2 Da das von dem Diſchlermeiſter George Lucks und deſſen Ehefrau Eliſa⸗ 
. beth, geb. Conti unterm 6. Auguſt 1804 der Gaſtwirthin Anna Dos 
rothea Schimpf, geb. Kamluska zu Langfuhr uͤber ein Anlehn von 1000 Rtl. 
Preuß. Courant gerichtlich ausgeſtelte und am 6. October ej a in dem Hypo⸗ 


theken Buche des auf dem Vorſchloſſe 
gerbude eingetragene Schuld-Inſtrumen 


sub No. 508. hieſelbſt belegenen Buͤr⸗ 
t der Inhaberin verloren gegangen, ſo 


werden alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende non und des darüber aus⸗ 
geſtellten Documents, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii oder ſonſtige Briefs-Inha⸗ 
ber, Anfprüche. zu machen hatten, hiedurch aufgefordert; fi) in termino 

En den.5. Februar k. J. i 
allhier zu Rathhauſe zu melden, und ſolche anzuzeigen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Realan 


ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werd 


ſpruͤchen praͤtludirt und ihnen deshalb 
en wird. hä 


Marienburg, den 17. Februar 1817. 3 
Königl. Preuffifches Stadtgericht. s 

Der bei dem unterzeichneten Stadtgericht angeſtellte Gerichtsbote und Exe⸗ 

cutor Brieſt hat ſich hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, fremde Gelder, die er 


theils vermoͤge gerichtlichen Auftrages, 


theils ohne Auftrag eingezogen unters 
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ſchlagen zu haben, hat ſich auch am osften d. M., des Morgens fruͤh aus ſel⸗ 
ner Wohnung entfernt, und ſich bis jetzt hier nicht wieder ſehen laſſen. 

Es werden daher alle reſpective Gerichtsbehoͤrden hiedurch ergebenſt ers 
ſucht, den Gerichtsboten Brieſt, deſſen Signalement unten beigefuͤgt iſt, wenn 
er ſich betreten läßt, fogleich verhaften, und unter Gewaͤrtigung der Koſtener⸗ 
ſtattung anhero transportiren zu laſſen. . 

Elbing, den 29. November 1817. 

ö Bönigl, Preufjifches Stadtgericht. 


N 


„ a le m en t 

des Gerichtsboten Friedrich Brick, 
No. Aeuſſere Geſtalt. No. Perſoͤnl. Verhaͤltniſſe No. Bekleidung. 
1. Alter, 49 Jahre. 1. Ein grau tuchner Rock 
2. Religion, lutheriſch. mit dergleichen uͤber⸗ 
3. Gewerbe: Schreiber zogenen Knoͤpfen. 

und Gerichtsbote. 8. Eine weiſſe Pelzjacke. 
4. Sprache: Franzoͤſiſch, Z. Weſte mit gelben Knoͤ⸗ 
kateiniſch, etwas Eng- pfen, dunkelblau Duch. 

liſch und deutſch. 4. Hoſen, graue od. blau 


1. Groͤſſe, ohngefaͤhr Fuß 
9 Zoll. 

2. Haare, Form; Farbe, 
ſchwarzbraun, abge⸗ 
e mit grau me 

k. — 


* re. 5 — 
3. Stirn, breit u. hoch. 


4. Augenbraunen, braun. tuchne. 
5. Augen, grau. 3 5. Stiefeln v. Kalb⸗ oder 
6. Naſe, ſtark, ſpitzig u. Fahlleder. 


6 Schuhe, keine. 
— 7. 2 keinen. 8 
8. uͤtze, dunkelblau tuch⸗ 
ne mit lakirt. Schirm. 


9, Halstuch, entweder 
ſchwarz ſeiden od. roth 


gebogen. 
7. Mund, etwas breit. 
8. Bart, braun u. grau, 
und dergl. Backenbart. 
9 · Kinn, ſpitz. . 


raͤunlich, mit geſun⸗ baumwollen. 
der Farbe und etwas 10. un von weiſſer 
pockengruͤbig. einwand. 


11, Geſtalt, ſtark. 
12. Fuͤſſe desgleichen. 
13. Hände, desgleichen. 


24. Beſondere Kennzeichen, ſelbiger feinen. äfteften 
mit beſtaͤndigen Haͤ⸗ 


ohn bei ſich haben. 

morrhoiden behaftet. 
Das in der Dorfſchaft Groß⸗ Lichtenau im Marienburger groſſen Werder 
sub No. 8. belegene, zum Johann Wiebeſchen Concurſe gehörige 


(Hier folgt die er ſt e Bellage.) 


11. Effekten, die ſelbiger 
bei ſich hat, ſind un⸗ 
bekannt, indeſſen ſoll 


» 
7 
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— 


Erſte Beilage zu No. 98. des Inteligenz⸗ Blatts. 


— — 


Grundſtuͤck, welches auſſer den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden aus z Hufen 
15 Morgen, 39 Ruthen Land, und einer beſondern Kathe im Dorfe beſteht, und 
welches nach der unterm 30. Juni r. gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 33a. 
Nihlr. 60 gr. abgeſchaͤtzt worden, fol oͤffentlich ſubhaſtirt und meiftbietend vers 
kauft werden. dann, 0 5 erh 
Die kicitations-Termine hiezu find nun 
auf den 8. November 1817, 
. e 68. Januar { 
| „ und 2 9. März 1818, 
vor dem Reglerungsrath Suͤlmann auf dem Voigtei⸗Gerichte anberaumt, und 
werden demnach Kaufluſtige, welche Grundſtücke zu acquiriren und zu bezahlen 
im Stande ſind, hiedurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, wovon der 


letztere peremtoriſch iſt zahlreich einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 


des Zuſchlages zu erwarten; wobei auf die nach dem letzten Termin noch etwa 
eingehende Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 5 

Das Grundſtuͤck ſelbſt kann ſederzeit in Augenſchein genommen, ſo wie die 
Taxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. \ 

Marienburg, den 16. Auguf 1817. 

| Böniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 


Mas auf tra der der hi 5 oſt ve ſorbenen G oß ba 1 
„Nane e Lende een ee eee 


michael Rri b beleute, der erbſchaftliche Fiquidas 
tions⸗Proceß Über den Nachlaß derſelben eröffnet worden, und wir Termin zur 
Liquidation der Glaͤubiger auf den a 
20, Januar k. J. : 

des Morgens um 10 Uhr zu Rathhauſe angefegt haben, ſo laden wir die et⸗ 
wanigen unbekannten Glaͤubiger der kudwigſchen Eheleute zu dieſem Termin un⸗ 
ter der Verwarnung vor, daß ſie bei ihrem Ausbleiben aller ihrer Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 


friedigung der bekannten Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben wird, verwies 


ſen werden ſollen. 
Marienburg, den 10. September 1817. 
Pe Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


hi Das im Marienburger groffen Werder in der Dorffchaft Altmüͤnſterberg 
oesub No. 6, belegene, dem Einfaffen Johann Link zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts Gebaͤnden und 4 Hufen Land, wel⸗ 


Er 


nach der unterm 28. Auguſt c gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4770. 
Neher. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Neal: Gläubiger öffentlich, 
und meiſtbietend verkauft werden. Hiezu haben weir die Licitations⸗Termine auf 


7 


* 
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net tes e Deermlerfe !: 2, 
E ee 3 3 
und ⸗ a 818, 


Der Magiſtrat zu eee at die Abſicht, die fuͤr die Stadt: gen 

wert erkaufte unt ige Wa e 
5 daft t zwi en der Mittelmühle und Baͤckermühle 
liegt, zu einer Schrootmuͤhle einzurichten, und zugleich einen Beutelgang anzu⸗ 


angeſetzten präclußviſchen Termin bei dem hieſigen Landraths Amte anzugeben, 
indem nach dieſem Termin, wenn kein Widerſpruch erfolgt, die Umaͤnderung 
der Muͤhle nachgegeden werden wird. f 5 9797 3814 


Boͤnigl. Preuß. Landraths⸗ Amt. 13 735 

Auf den Antrag des Kaufmann Jacob Kamcke und deſſen Ehegattin Zele⸗ 
na geb. Penner als Beſitzer des im Marktflecken Tiegenhoff No. 47. ge 
legenen Grundfiücs, beſtebend aus einem Wohnhauſe und Garten, nebſt etgem 
beſondern Gange die Reiferbahn genannt, weiches dor dem Jaber 1780 der Geis 
ler Brandeiß eigenthuͤmlich defeffen, im Jahr 1780 aber deſſen Tochter Eliſa⸗ 
beth verehl. Seiler Gottlieb Leiteritz, naa dem fie ſich mit ihrer Schweſter der 
verehl. Gärber Cornelius Peters duscinander geſetzt, ererket, aug ſolches hach 
dem Tode ihres Ehemanns Gottlieb Leiteritz von deſſen Sohn Johann Bott 
lieb Teiteritz laut der gerichtlichen Erbtheilung vom 28. Junt 18% zum allei- 
nigen Elgenthum bebalten, und laut dem gerichtlichen Kaufcontract de eodem 
dato an den Michael Weſſel verkauft, von welchem dieſes Grundſtück die Ja⸗ 
cob Namckeſchen Eheleute laut gerichtlichen Kauf⸗Contract vom 10, Jebr. 1812 
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zum Eigentbutm: uderkommen beben, werden alle, blrſentgen, welche an dleſem 
Enundſt ck einige den- gegenwärtigen Besitzern unbekannte Eigentbums⸗ oder 
Neal⸗Anſpruͤche zu haben glauben, Rt ſich bis zum Termino 
den 4. Februar k. J. 
bei uns zu melden, und ihre etwanige Eigentbums oder Realanſpruͤche anzuzei⸗ 
gen. Und da auch auf dieſem Grundſtück, das dem Johann Gottlieb Leiteritz 
noch dem Tode feines. Viters Seiler Gottlieb; Reiterig laut der gerichtlichen 
Ecbtbellung vom 28. Junisſet coubrin. den %. Decbr. 1800 ausgeſchichtete 
Erbtheil den 400 Rible⸗ im Hypotbrtenbuch rin getragen ſtebt/ woruͤber der Jo 
hann Gottl. Leiteritz unterm 17. Januar 1805 gerichtlich quittirt bat, der für 
denſelben ausgeſertigte Erbtheilungs-Receß vom 28. Juni et confirm den 27. 
Decbr. 1800 nebſt belgebeftetem Hypotheken Rrcoguttlonsſchein vom 2. Auguſt 
1801 aber bei deſſen ebemaligen Vormunde Erdmann Stobbe von Fuͤrſtenwer⸗ 
er verlobren gegangen iſt, ſo werden zugleich biedurch auf den Antrag der Dez 
iter Jecob Kamckeſchen Ehelente alle diejenigen, welche an dleſe Port und das 
daruber gusgefertigte Document, als Eigentümer, Ceſſtovarlen, Pfand oder 
ſonſtige Brielsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bis zu 
dem obigen Termino anzuzeigen. i N 
Im Fall fin bis zum eblgen Termin niemand melden moͤchte, ſo ſollen alle 
Ausblelbenden mit ihren etwanſgen Eigenthums- und Realanſpruͤchen praͤcludirt 
und ihnen deshalb eis ewiges Stigſchweigen auferlegt, auch beſonders der uͤber 
den Nachloß des Gottlieb Leiteritz unterm 2g. Junt 1800 fuͤr den Johann 
Gottlieb Leiteritz wegen ſeines sgefertigte 


Vaterguts à 40%, Rihle. ausg rbthe 
und Tee de beig on e 72 nn e 


kack Seen DE AT, een File en, 

a anhekorſch Ingroffirte Ferderung von 400 Rißle, gelöfcht werden. 
a edc, den 15. October 1817. b e e e 84 nn 
oͤnigl. Preuß. Landgericht Tiegenhoff. 
Auf Verfuͤgung Sr. Extellenz des Herrn Ober⸗Praͤſidenten von Weſt⸗ 
preuſſen, ſollen nachbenannte neue und Reparatur- Bauten, als: 

1) zu, Zuckau bet den Probſteilichen Gebaͤndee n 
2) zu Nieder⸗ Prangnau, beim Kirchenthurme, A 7 
und 3) zu Chmelno, bei der Kirche und Probſteilichen Gebaͤuden, im näaͤchſten 
Frühjahr ſolche ausgefuͤhret, und an den Mindeſtfordernden mitlelſt Licitation 
„ Entrrpriſr gegeben werden lj)ʒj ee 
Da nun zu dieſem Behuf Montag den 15. December eo von Vormittags 
5 10 bis Nachmittags 4 Uhr, Termin im hieſigen Jatendautur⸗Geſchäfts⸗ 
Zimmer anſtebt; fo werden Entrepriſeluſtige, welche dieſe Bunten einzeln 

oder im ganzen zu übernehmen gewilliget, und fur die AnſchlagsSum⸗ 
men gebörige Sicherbeit auf der Stelle zu leiſten im Stande find, einge⸗ 
lladen, ſich an bemeidtem Tage zahlreich ein zufinden, unb bis auf hoͤhere 
Genehmigung des Zuſchlages vergewiſfent zu ſeynun m 
2 + ze 


* 


* 
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Die Bau⸗ und Reparatur⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen ſo bereits ſich allhier 
befinden, koͤnnen jederzeit vor und beim Termin, von jedem eingeſehen werden. 
„ Carthaus, den 27. November 1817 W . 8 

1 Rönigl. Preuß. Intendantur. 8 . 
875 Gemäß, dem an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte zu Brück aushaͤngenden Sub⸗ 
ghaſtations⸗Patents ſoll der dem verſtorbenen Einſaaſſen Gottfried 
Dehn im Dorfe Zoppot gelegene erbemphytevtiſche Hof, wozu auſſer dem 
Wohngebaͤude 4 Kulmifche Hufen an Acker, Wiefen und Gaͤrten, auch etwas 
Wald gehoͤrt, und welcher nach der gerichtlichen Taxe, dle jederzeit in der Land⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 1154 Rthlr. 48 gr. gewürdis 
get worden, in Terninis 8 er | 
3 den 19. Januar den 23. Februar und den 26. Maͤrz 18183, 
Vormittags um 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im Domainen⸗Amte Bruck 
öffentlich verkauft, und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung 
der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch 
bekannt gemacht auch zugleich bis dahin alle etwanige unbekannte Glaͤubiger 
ad liquidandum bei Verluſt ihrer Anſpruͤche vorgeladen werden. 

Neuſtadt, den 25. November 1817. f 

2 Koͤniglich Weftpreuffifches Landgericht Bruͤck. 


Ra ni 9 a7 j 23 33 12: 2 n. ac 5 z Sie 8 Er 
Der Jäger Gottlieb Wiens. welcher. emals in Stangenwalde, Inten⸗ 
5 Fankur Carthaus, feinen Aufenthal gehabt, wird hiemit aufgefordert, 
ſich zur Empfangnahme der, von der Mirchauer Privat⸗Wolfs⸗Praͤmien⸗So⸗ 
cietät für denſelben beſtimmten Praͤmie von 12 Rthlr., für einen im Monat 
Januar 18 1a getöbteten alten Wolf, baldigft, ſpateſtens aber bis zum 1. März 
2. k bei mir hieſelbſt zu melden; widrigenfalls nach Ablauf dieſer praͤcluſivi⸗ 
ſchen Friſt uͤber dieſen Betrag anderweitig disponirt werden wird. 
Smazin, den 27. November 18177. 8 
x Boönigl. Preuß. Landess Direktor, 
3% ET 2 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Das Grundſtuͤck in Neufahrwaſſer unter der No. 67., worauf ein Famt⸗ 
lienhaus mit eilf Wohnungen und Stallungen, welche zur Zeit noch 
vermlethet find, gebauet iſt, und wovon ein jährlicher Canon von 1 Rthlr. 54 
gr. 15 Cour, entrichtet wird, ſol Teilungswegen den 17. December c. an 
den Meistbietenden gezen baare Bezahlung verkauft werden“ Liebhaber belieben 
am gedachten Daze Vormittags um 10 Uhr ſich einzufinden und ſoll mit dem⸗ 
jenigen, welcher bis 12 Ahr Meiſtbietender geblieten iſt, der Contract ſofort 
abgeſchloſſen und das Grundſtuͤck zugleich uͤbergeben werden. 60° 
n einem 1 Meile von hier gelegenen Dorſe im Werder iſt ein Grund» 
. ſtuͤck von einer Hufe, drei Morgen culmiſch mit gehoͤriger Winter ſaat 
beſaͤt zu verkaufen, und ſogleich zu beziehen Nähere Nachricht erhaͤlt man oh⸗ 
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. 2 ER WEN ar 
ne Einmiſchung eines Oritten No. 401, im goldnen Stern vor dem hohen Thor 
elne Treppe hoch. a CS en Ber, NEE 
Sachen zu veranctionirem 5 4 
Montag den g. December 1817, Vormittag um 1 Uhe, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Geundtmann jun., auf dem langen Markt an 
der Berholdſchengaſſen⸗Ecke No. 455, an den Meifibietenden durch Ausruf ger 
gen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 i BE 8 
Engl. glatten feinen, Piquee, feine abgepaßte Franzoͤſiſche Kleider mit Bots 
‚ten, Futter⸗Piquée, ganz feine Feder⸗ Leinwand, Engl. rothes ſo wie auch 
Tuͤrkiſches Bettbezug, geſtreifte und quadrillirte Ginghams, Sammet und Man⸗ 
cheſter in verſchiedenen Couleuren, feine Cambrics, neumodiſche Kaiſertuͤcher, 
verſchiedene Gattungen groſſe Umfchlagtücher, Bombaſin, Nanquin, Croiſe⸗ 
Tuͤcher, Engl Cartun, fo wie auch Franzsſſſche Cattune in Ponceau⸗Farbe, 
Mullzeuge mit Hohlloͤcher und feine achte Schneeberger Kanten, und feinen 
Engl. acht Viertel breiten Boi in gattlichen Reſten. 7579 
Montag den 8. December 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
0 Makler Milinowski und Knuht im Speicher: „die veeguldte Hand“ 
genannt, vom Kuhthor kommend rechter Hand in der langen Hopfengaſſe geles 
gen — 85 oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: b 0 
Eirca 150 Tonnen Aalburger Heringe in groſſen Tonnen. t 
T Montag den g. December 1817, Mittags um ı Uhr, werden die Maͤkler 
4 


Sammer und Boldt vor dem Artus hofe oder in ber Bude, durch oͤl⸗ 
tlichen Ausruf an den 5 
benbarger Cour. verkaufen: 


* 


nbieienden gegen gleich bare Bezahlung in Bran⸗ 


ub Das Galleaſſe⸗Schlff Victoria genannt, 88 Norml. Laſten groß, gefuͤhrt 
von Capitain Carl G. Baſten, welches im Jahr 1816 in Stetkin von eichen 
Holz, mit befondrer Sorgfalt neu erbaut, und mit einem guten vollſtaͤndigen 
Jobehtar ul verſehen iſt, liegt gegenwaͤrt an der langen Bruͤcke zwiſchen dem 
heil. Geiſt⸗ und Frauenthore, wo es von ie beſehen werden kann. 
Die umzutheilenden Zettel zeigen das Jun ntarium mit mehrerm an. 


Monkng der . December Segel auf Verfügung Es. Nönigi: Preuß. 
M' wohlsbi. Land und Stadtgerichts, in dem Haufe in der heil. Geiſt⸗ 
aſſe, aus der Zwirngaſſe kommend linker Hand No. 959. gelegen, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Courant, den Reichs⸗ 
thale a 4 fl. 20 gr. Danz. Cour. ausgerufen werden?: ir 
Line ſilberne Taſchenuhr, 1 Clavier an eichnen Kaſten, diverſe portellaine 

nd Engl. Fayanz⸗Taſſen, Kannen, Schüͤſſeln und. Teller, diverſe Glaͤſer, 2 
piegel in mahagoniz und ! dito in braunem Nahm, ı linden Kleider ſpind 
und mehrere angeſtrichne Kleider⸗, innen- und Schenkſpinder, lindene und 
angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗, Spiel- und Anſetztiſche, ı Zaͤhltiſch, 5 
Stühle mit roth Triep⸗ und 6 diverſe mit Einleg⸗Kiſſen, Linnenzeug und Bet⸗ 
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ten, dio, coul. tuchne b unte ee „ Aeberroͤcke und Mantel, wie auch ſeid ene 
und kattune Frauenkleider und Pelzmaͤntel, ı lackirtes Theebrett, 1 Hausglocke, 
eiſerner Waagbalken, 1 Dunkraft, ı Serviettenpreſſe, 1 Daumbrekt, 3 
Schreibepulte mit gruͤn Tuch, 1 Kleiderka ken mit Eiſen beſchlagen, 1 Bettge⸗ 
fu, ı Schlafbank, a ſeidene Regenſchirme, © Franz. Gewehre, 25 Kupferſtiche 
unter Glas, 4 Schildereien auf Leinwand gemahlt, ı Geburtsſtuhl nach Stein⸗ 
ſcher Manier. Eine Guftarre und eine Zobelmäge, E 
„Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Metall, Blech, Eiſen und Glaͤſer werk, 
wie auch fonften noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 33 1 4 
5 Donnerſtag den 11. December 87, Vormittags um 20 Uhr, werden die 
: Makler Grundtmann und Grundtmann jun., im Hauſe auf dem lan⸗ 
gen Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, No. 435. gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Aus uf gegen baare Bezahlung verftenert verkaufen 
Eine Parthie feines Franzoͤſtſches Porcellain, ſowohl weiß als auch mit 
Goldverzierungen, lebenden Blumen und colorirten Laadſchaften, beſtehend in 
completten Caffee⸗ und Thee-Servicen „ Dejeunees, einzelne Taſſen mit ver⸗ 
ſchiedenen Auszeichnungen und Buchſtaben, groſſe Comptolr⸗Daſſen und Waſch⸗ 
ſchaalen mit den dazu gehoͤrigen Kannen in verſchiedenen Farben, wie auch eine 
Parthie ganz moderne feine Pariſer Tapeten. mit verſchiedenen Darſtellungen, 


als: die Gegend in und um 8 Jagdſtuͤcke im Walde von Fontainebleaa, 

merkwuͤrdig wegen früher ber unte le 0 von sphore; die 
Bewohner und Gegenden der Suͤdinſeln nach CooP’s Relſen, und verſchledene 
Gegenſtaͤnde uber Don Qufxotte ie. IE 


Maontag den 58. December 1817, ſoll im bekannten Traͤ erzunfthaufe in 


0. der Jopengaſſe, sub No. 76. gelegen, an den Meifibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werden; 

Ein ſilberner Vorleg⸗, ie Eß⸗ und „a Caffeeloffel, einige ſchoͤne filberne 
Medaillen, Thaler und Muͤnzen, ı te oldene Taſchen- und Tiſch⸗ 
Uhr, 1 Plattmenage, ı Porcellaftes Caffee? Service und A Porcelain, 
at. Fe ee Taſſen, Kannen, 4 Dutzend Teller und Schuͤſſeln, 5 dis 
verſe and mehrere Spiegel, 3 angeſtrichne und Mehrere gebeizte pinder, 1 
mahagoni Schreib⸗ Bureau, 2 dito Comoden, 4 m agoni Spieltiſche, a dito 
Eßtiſche, a groſſe und a kleine angeſtrichene Klapptiſche und mehtere Klapp⸗, 
Schenk? und Thretiſche, 1 Sepha und 48 Stuͤhle, 1 Zobelmuͤtze, diverse tuch⸗ 
ne Männs⸗Ueberröcke, keibröcke und Mänkel, wie auch ſeldene, mouſſeline 
und cattune Frauenkleider, Unterroͤcke und Pelze, mouſſeline Tücher, Linnen⸗ 
zeug und Betten, en Kupferſtiche, 2 angeſtrichne Bettgestelle und Bettrahme, 6 
Schreibepulte mit gruͤn Tuch, kupferne Caſſerollen, meſſingne Keſſel, 4 Leuch⸗ 
ter, s Speibuͤrten, ı meffingne Theemaſchiene und Filtrir⸗Kanne, 3 Dutzend 
Meſſer und Gabeln, 1 Bratenwender, ziunerne Schuͤſſeln und Deller.“ 


Ferner! Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk, wie auch ; 


1 


ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr.. 


= 


= dog — 


118 Dienſag, den Be, Dreemter 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artus⸗ 
1 hoe gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Dauziger gangbarer Münze poſitib zugeſchlagen werden: Ne 
— Ein auf dem dritten Damm von der Pfarrkirche kommend linker Wand ges 
legenes Wohnhaus, maſſiv erbaut 3 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Seiten- und 
Hintergebäude, Appartement und Balken Keller sub No. 1419. hierauf haften 
zu Pfennig zins 3000 fl. D. in 730 Kehle. a 4 bro Cent. 3313 1. 2 9 
Das Proclama hiervon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushoſe angeſchlag en 1 1 
Bewegliche Sachen zu verkaufen. 489128 
Aechter Engl. haruguen⸗Toback zu 40 Dittchen das Pfund iſt zu haben 
Jopengaſſe No. 757; bei % Nun ' Meyer. 
Frisch geröſtete eunaugen & Stuͤck 3 und 4 gr., Putziger 
Bier a 7 gr. Danz. die Bouteille, und Schwarz⸗Bier 
à 2 Diüͤtrchen, wie auch rother Ruͤben⸗Sallat, iſt zu haben 
heil. Geiſtgaſſe No. 783. f Ä 
Uinterzetchnete empfeblen ihr aſſortirtes Lager von allen Gattungen einläns 
diſcher, Engliſcher und Hollaͤndiſcher, Schreib“, Poſt⸗ und Velin⸗Poſt⸗, 
Propatria⸗, klein und groß Median, desgleichen Royal, Imperial⸗ auch Ele⸗ 
phanten⸗Papiere, in beliebigen Formaten; Engliſche und Holländiſche Zeichen⸗ 
Velin⸗ und co rte Velin⸗Papjere, Engliſche Preß⸗Spaͤne oder geglättete Pap⸗ 
pen, ordin. Aber 2 er Me Bis: Bederfofen, core rte 
und ſchwarze Tuſche, desgleichen Pinſel, ſchwarze, rotbe und weiſſe Zeichen-Krei⸗ 
de und auch beſtes Engliſches -Mohnz Pulver zu billigen Preifen, 8 
N Liedke & Oertel, f 3:4 Er 
| / BR: Papiers und Materials Handlung, am hohen Thor No, ag. 
a Ent. Kaͤſe, beſte Gattung Engl. Senff, loß und in Giläfer, feines Tiſch⸗ 
C del, Cbocolade, und ſparſam brennende Nuſſiſche Lichte 8 aufs Pfund, 
ſind zu billigen Preiſen zu haben Schuuͤffelmarkt No. 658. bei 8 3 
N A 323. W. Weygoldt. 
Ela guter Spazierwagen, ein- und zweſſpaͤnnig zu fahren, und der febe 
leicht fahrt, ſo wie ein modernes Geschirr und Fahrleige hlerzu, iſt kaͤuk⸗ 
lich zu baten... Wo! erfäbrt man in der Matzkauiſchengoſſe No, 412. 
Giles Borcloy-Porter, Engl. Kreuz Blech, Fayance, Cambeſcs, Glu⸗ 
ghams und andere Manufaocturs Waaren ſiad in der Hundegaſſe No. 
66. zu billigen Preiſem zu haben. | ET N 
2 A dem sten Damm, No. 129, ſind ſriſche geroͤſtete Neunaugen, geräu⸗ 
cherten und eingelegten Lachs, Caviar, Eldammer Käfe, aͤchter Engl. 
Senf, Eau de Cologne und ſeine gekratzte Baumwolle für ſehr billige Preiſe 
zu haben. TER RE Y 4810 


* 


* 


= 206 — 


Elnem hochgeebrfen Publico ermangele ich nicht anzuzeigen, daß ich mit ei⸗ 
nem neuen Sortiment von Sammet⸗, Fllz⸗, Strob⸗ und Gros de Ber⸗ 
linsHäten, nebſt Federn in allen Karben, fo. wie mit aͤchten Spitzen⸗ Hauben 
und andern modernen Putz⸗ und Mode⸗Artlkeln verſehen bin. \ 
8 ; Joſeph Heimann Lôwenſtein, 
7 nr 5 12 5 Im Breitenthor No. 1932. 
Eine moderne goldene Repetiruhr welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt, und 
[/ eine Stubenorgel mit 2 Stimmen, Paucken und Cymbel von ſehr gu⸗ 
tem Ton und leichter Spielart, iſt zu verkaufen in der Brodpaͤnkengaſſe No. 
691. Nachricht erhält man in demſelden Hauſe unten im Kram von des Mor⸗ 
gens um 9 Uhr bis Nachmittag um 4 Uhr. 
Auf der Pfefferſtadt, No. 198. beim Baͤckermeiſter Brien, ſind Zuker⸗ 
naͤſſe halbeviertel, viertel, halbe und Pfundweiſe, das Viertel zu 
1 fl. 6 gr. Danz. zu bekommen. 4 


a Es ſteben dei dem Tiſchlermelſter Johann Lriemeier, Pfefferſtabt No. 199. ver⸗ 
4 ſchledene Meublen, mohagonf und fichtene Diſche, Tabackskaͤſtchen, Spin⸗ 
der, Komoden u, dgl. m., für bilige Preiſe zu verkaufen. / 


Friſche Hofländifhe Heeringe in beliebiger Gattung, Edammer und Holl. 
J LER Ri fo eben mit Capitain Wichboldt ee an⸗ 
0 t, 5 flich zu hafen. SZeinrich Kelling, 
. Retierhantgesiher Mar 1, 


Citronen zu 3 Duͤttchen ſind Jopengaſſe No. 737 zu bekommen. . 


n der Niederlage am heil. Geiſtthor No. 943. bleibt der Preis von Gulden 
N Sechszehn und 6 gr. M. C. für die Tonne Tuͤgenhoͤffner Biereſſig, 
während der Winter Monate unverändert; auch werden fortwaͤhrend Beſtellun⸗ 
gen auf die als vorzuͤglich bekannte Hafergruͤtze, von welcher der Berl. Viertel⸗ 
Scheffel 7 Gulden Danziger koſtet, im Laden angenommen und Brennöple 
billig verkauft. FFC g MED 
Im Gewuͤrzladen Fiſchmarkt sub No. 1599. bei J C. Heckermann find 
IJ gute trofne Pflaumen und Kirſchen, Neözieſchen gut geſthaͤlte Birne 
un Beptel auch ungeſchaͤltes Dbft und achte Muntauer Kaͤſe für maͤſſige Preiſe 
n haben. n Mi 77 FRI g 8 A BIER: ner 
. Servelat⸗ oder Braunſchweiger⸗Wurſt iſt nach wie vor in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1015. das Pfund für 2 fl. 12 gr. Danziger oder 27 leichte 


Dauͤttchen zu haben; es beſitzt dieſelbe fortwaͤhrend die von jedem Kenner fräher 


gewuͤrdigte gute Eigenſchaft. A - er 
Ein Partblechen vorzuͤglſche Rägenwalder Gaͤnſebruͤſte habe erhalten, und 
T offerire ſolche zum billigſten Preiſe. x Er . 
„ n e 3. C. Vöſe, 81 
Gewuͤrzladen, Portechaiſengaſſe- und Langgaſſen⸗Ecke. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) — 


m 


N 


— kn ͤ— 
Zidelte Beilage zu No, 98. des Jnteligenz⸗Blatts. 


Felde Eitronen A 8 gr., Pommeranzen, achte Limburger Käfe 3 5 fl., weiffe 
a Wachslichte, 6, g und 1% aufs Pfund à 40 Dätrchen, groſſe Pommer. 
geräucherte Gänfebräfte, neue holl. Heringe in z und 7, beſte holl. Suͤßmilch⸗ 
und EidammersKäfe, und Ruſſiſche gegoſſene Talglichte, 6, 8 und 10 aufs Pfd. 
bekoͤmmt man in der Gerbergaſſe No. 63. 4 92 S 

In der Muſik⸗ Handlung bei C. A. Reichel, heil. Geiſtgaſſe find vor eini⸗ 

J gen Tagen aus zwei der vorzuͤglichſten Berliner Fabriken ganz neue 
duſſerſt geſchmackvelle Muſter zum Brodiren, Tappiſſerie-Arbeit, Häckeln, ꝛc. 
wie auch auf weiß zu naͤhen angekommen und fuͤr die billigſten Preiſe zu haben, 
ferner habe ich erhalten: ein groſſes Sortiment von ſchoͤnen geprägten und glat⸗ 
ten Viſiten⸗ und Trauer: Karten, liniirtes Noten Papier, aufrichtige Italleni⸗ 
ſche Violin⸗ und Guitarre-Saiten, und feiner geläuterter Ealophontum, 


Neue ſilberne Medaillen e 
zu Pathen⸗Geſchenke, Geburtstags⸗Medaillen, Conſirmationen, fir 
treu geleiſtete Dienſte, Aufmunterung fuͤr Juͤnglinge, Verlobungs⸗ 
oder Vermaͤhlungs-Medaillen, für fleiſſige Jugend, Whiſt⸗Marken u. 
a. m., find in der Muſik⸗Handlung bei Reichel für die billigſten Fa⸗ 
brik⸗Preiſe jederzeit zu bahn a aa are 702 
David Wilhelm Falk, Langgaffe No. 367., empfiehlt ſich einem geehrten 
Ss Publiko mit einem wohl aſſortirten rauhen Waarenlager, beſtehend in 
feinen Zobeln, Baum- und Steinmarder, blauen Fuchs, Schuppen, Iltis, 
Baͤuchen, Meiſterſtuͤck und Kaninfutter, grauen und ſchwarzen Baranen und 
Futter, feinen und ordinairen Ruſſiſchen Taluben, Wildfchuren, Ungariſchen 
ſtreifigen langhaͤrigen Fuß⸗ und Pferdedecken und andern Waaren mehr. 
i Fricche Eidammer Kaͤſe, Holl. Heringe in kleinen Faſtagen, alle Gaktun⸗ 
gen Hollaͤnd. Papiere, Portorico in Rollen, Havannah⸗Cigaros in Ki⸗ 
ſten von 500 und 1000 Stuͤck, alle Gattungen weiſſer und rother Weine, Nord⸗ 
Amerikaniſcher und Jamaica-Rum in Anker und Bouteillen, find zu billigen 
Preiſen zu haben: n e No. 281. ‚als £ 
Engl. Stiefelwichſe, beften Trahn und Succade, wird billig verkauft im Ges 
wuͤrzladen ater Damm No. 1287. bei EIER: Meck. 
Langenmarkt No. 445, if feiner Ehineſer Soulong-⸗ und Tchy⸗Thee zu 
au dn Num? 


Tecs in kleinen und groſſen Krucken iſt zu billigen Preiſen zu has 
ben: Jopengaſſe No 737. s f 1. 70 
oll. Suͤßmilchkaͤſe beſter Gattung zu 3 Pfund, vereinzelt 13 Duͤttchen 
„das Pfund, Tinte 86 gr., Weineſſig 9 gr., beides der Halben, ganz 
klares Hanfoͤhl 50 gr. der Stof, 26 gr. der Halben, Ungariſch Waſſer gegen 


“ 


* 
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Kopf⸗ 
Flaͤſch 11 


gu und ur A ee 15 gr. à 1 fl. das 
ö 4 
21 gr. das 98 — 


Sale „Engl, Senf 12 gr. Pfund, Pfropf 
Wie! gr., Engl. Senf ꝛa gr 4 Pfund ropfen 
hock, bl Frauengaſſe No. 8 . ; 
Sgche, ſo zu kaufen verlangt wird. 7 

75 r ein gutes Pianoforte zu verkaufen hat, beliebe ſich ſogleich zu melden: 
Kaorkenmachergaſſe No. 787. 2 Treppen hoch nach hinten. 
„unbewegliche Sachen zu verkaufen. > 
3 Das Haus Nes ehe No. 383. iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
[die naheren ſehr billigen Bedingungen in der Jopengaſſe No. 596, zu 
erfragen. EN ee u as 
227 Zwei Nahrungshaͤuſer No. 4. und 5. auf dem Holzmarkt ſtehen, nachdem 
es dem Kanflufigen convenirt, belde oder einzeln, zum Verkauf. Die 
naͤhern billigen Bedingungen erfaͤhrt man von dem Eigenthuͤmer. 8 


57126 


— 949 Sachen zu ver miet he n. 
n der en a eg e iſt eine Stube mit Meublen an einzelne 
3 Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
Heil, Geiſtgaſſe No. 783. find: in der erſten Etage, © Zimmer mit Meu⸗ 
er bles, ne eine e de an Herren Offiziere, oder einzelne 
erren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 
Mrodbänkengaſſe No. 703. iſt Oberſtube zu vermiethen und ſoglei 
5 ge 1. te ve fehr 115 big deen Na 1 
> Auf dem Holzmarkt No. 87. find 3 Stuben, ein Saal, Küche, Kammer, 

Keller und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, 
Das Nähere daſelbſt. En 
nn der Peterſiliengaſſe No. 1488. iſt eine Stube mit Mobilien an eine eins 
f J zelne Perſon zu vermiethen. 
ne In. dem Hauſe, Schnüffelmarft No. 718. find zwei oder drei Zimmer mit 
der Käͤche, ſogleich zu miethen und zu beziehen; das Nähere hieruͤber 
erfährt man Langgaſſe No. 402 te ee 


Siege 


2 


En der Hundegaſſe, No. 3231, if ein Oberſaal mit auch ohne Mobilien 


ann an einzelne 72 955 zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
11 Jiu der kanggaſſe No. 508, find 5 Stuben mit modernen Meudlen an 
Standesperſoneu zu vermiethen und U zu beziehen. N Pr 
3 Ver dem hohen Thor No. 471, iſt ein Stall zu 8 Kühe und 4 Pferde 
Damit 2 Böden zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. ER 
Am breiten Thor ine der Laternengaſſe No. 2943. iſt eine Wohnung von 2 
Stuben, 1 Kammer, Keller, Boden, einer eigenen Vorder⸗ und Hin⸗ 
tecthüxe, und eigenem Appartement zur rechten Zeit zu vermiethen und im ſel⸗ 
bigen Hauſe zu befragen. 5 3 2 5 
Das Haus unter der Serbis No. 769. dem Spendhaus gegenuber, weeln 


„ sches Stuben ein Vodeg nebſt einem zum Schlachten eingerichteter Stall 


e 


| L 20% ͤ— . 
we au Stäle zu Vieh gebt 2 Hoſpläten bei denen bie Madaune verbeiz 
flieſſe 


dem Haufe Toblasgaſſe No. 1546; iſt die erſte Etage beſtehend in 2 
> 1 el Küche und Hole Verſchlag auf den Bo⸗ 


Das Haus Rambaum No. 1250, iR zu Oſtern rechter Zſeßungszeit zu ver⸗ 
miethen. Des Zinſes wegen zu erfragen Holzmarkt Ne. 68. 18 
f A t Langgarten No. 209, ist eine Vorder-Stube mit eigener Küche zu 

vermiethen. * 1 2 r ir El: 4 1 0 


* 


3 f ett e r i . 5 Bar 
Einige wenige ganze, halbe und viertel Kaufloofe zur sten Claſſe 
36ſter Klaſſen⸗Lotterie, mit deren Ziehung kuͤaftigen Montag als den 
8. Dezember der Anfang gemacht wird, ſo wie auch ganze, halbe und vier⸗ 
tel Looſe zur aten kleinen Staats Lotterie, find taͤglich in meinen Comptoir, 
Brodbaͤnkengaſſe No 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
2 meinem Lotterſe- Comptoir, Langgaſſe Ne. 530., find zur sten Klaſſe 
36ſter Klaſſen⸗kotterie, deren Zlebung kuͤnftigen Montag den gten d. 
anfaͤ gt, zu haben: ee . 3 8 5 2 7 ; 
Ganze, halbe und viertel Kaufloofe, auch ‚ * 4 8 
Compagnie⸗Looſe von 50 Nummern, ferner Br } ? 
Ganze, balbe und viertel Loofe zur 4ten kleinen Staats⸗Lotterle, dle jetzt 
dahin abgeändert iſt, daß ſtatt der bisherigen 5000 Gewinne, ſelbige nun aus 
10000 beſteht. 5 Notzoll. 
Danzig, den 1. December 1817. i 7 
3 geen Klaſſe 36ſter Lotterie ſind * . 
Kauflooſe a 25 Rthlr. in Golde und ao gar, Cour. 
Halbe à 1 Rehlr. 12 gar. und 10 gar. — 
Viertel à 6 Rthle. 6 gar. und 5 gar. — ? 3 
ſo wie auch ganze, halbe und Viertel Looſe zur kleinen Staats⸗Lokterle à 2 Reh, 
2 ggr. Cour, zu haben, in der hieſigen „FFF 


* 


1 


itt, N 
Antereinnehmer des Herrn Rotzoll, 
A n k U n d i g u n N 77275 
eues jedem Kaufmann, Banquler und Fabrikanten unentbehrlichen Werks, bes 
titee; Hand- Woͤrterbuch er Handlungs⸗⸗ Comptoir⸗ und Waa⸗ 
ren Funde, nebſt einem uropäifhen Handlungs⸗Adreß, Buche. 
(Die Armen und Geſchaͤfte der „ Handlung shäuſer in 


N * 


70 


—., 382-2 
gan; Europa enthaltend.) 2 ſtarke gr. g Baͤnde, auf feinem wei in 
pier gedrukt, 12-1 K gar. ep undd chen kung . A 983 
haus. Pränum.⸗Preis beider Bände 6 Ahle, 16 Ger, Conv. Geld; der kuͤßfti⸗ 
ge Laden⸗Preis beträgt das doppelte des jeßigen pran.- Preises. a 3 App 

 Man-tusfeitire und praͤnumerirt auf dieſes für den Kaufmann hoͤchſt iute⸗ 
reſſante Werk bis Weihnachten d. J. in valle ing des Unterzeichneten 
un Geiſtgaſſe No. 755. woſelbſt man auch einen dusfahrlich en Proſpe tus 

Eis en Bend eee e de 5 
Das Werk, welches beinahe im Druck vollender IP, ſcheint brochirt, be⸗ 
ſtimmt im Februar k. J. f f ’ ; 

bendafeloſt finder man: F. Foͤrſter, die Saͤngerfahrt, für Freunde der 
Dichtkunſt und Malerei, mit Kapf. aus dem Danziger Gemälde: Das jung ſte 

Gericht, eleg. br. 3 Riblr. J. G. d. Herder, Gedichte, herausg, d. Mütter, 
2 Thle, ZREHIF.- 18 gar. Gedichte v. Debtenfchläger, 1 Rthlr. 8 gar, F. s. 
Jahn, deutſches Volksthum, 1 Kehle, Muͤchlers Anekdoten⸗bexlkon, 2 Bde, br. 
1 Rtblr. ao gar. Steins Preuß. Brandendurg. Geſchichte, 2 Thle, 2 Rehlr. 
Bonchẽ, der Zimmer⸗ und Fenſtergarten nebſt Anwelſ. 3. Blumentreiberel, 1817, 
br. 1 Riblr. Jones Tagebuch der Belagerungen in Spanien im J. 1811 und 
12, mit 9 ſchoͤn. Plaͤnen, 3 Rthlr. 1a 998 wie auch die belledteſten Daſchenbu⸗ 


er aufs J. 1818. 3 
9 B S. S. Gerhard, Heil. € iſtſtraſſe No. 735. ! 
ge ent bi ndungs: Anzeigen. | er 
Die geſtern Nachmittag um 4 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner 

Frau von einem gefunden Mädchen, meldet feinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt 5 Carl Joachim Weickhmann, 


ur * Prediger zu Loͤblau. 
Kkoͤblau, den 3. December 187 EM ee 


Die heute fruͤh um 9 Uhr erfolgte ſchwere, jedoch gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Gattin von einen, muntern Knaben, meldet ſeinen hieſigen Freun⸗ 
N, - x ck 2 * 71 


den und Bekannten f Lyncke, 
55 Königl, Krieges⸗Commiſfariats⸗ Seeretair. 
Danzig, den 2. December 1817, be . 5 92 8.8 f 


ar 2 * 
5 


a e , einig her u 25 85 A 
anft entſchlief zu einem beſſern Erwachen heute Morgen um halb 6 Ußr, 
Tunſer geliebte Gatte und Vater, der Kaufmann p. J, Noten 
durgh, in feinem seften Lebensjahre. Dieſe Anzeige fie ‚unfere theilnehmende 
Freunde, die unfern grenzenloſen Schmerz ehren, und unſer, hartes Schickſal, 
bedau n. Mehner vr © — 2 | 2 1 g . K - 

Dani dtn und hinterlaſſenen 3 Binder des verſtorbe en. 
e e eee, 


\ 


HE Geld, fo ge uch et wier d. 
Ein Capital von 4000 Rthlr. zur erſten, oder 2000 Sue gun ae 
Hypotheke, wird auf einige gute Grundſtuͤcke geſucht. Wo; erſaͤh 
man in der Johannisgaſſe No. 1326. in den Stunden von 8 bis 9 Uhr Mor⸗ 
gens, und von 2 bis 3 Uhr Mittags. 7 
3 werden 1000 Rthlr. Pr. C. zur zweiten Hypothek auf 3 aneinander 
FT oräbzende Grundſtuͤcke auf der Nechtſtadt geſucht, die in der Phoͤnix⸗ 
Feuer- Caſſe zu 3500 Rihlr. Pr. Ct, verſichert find. Zur erſten Hypothek haf⸗ 
ten 1200 Athlr. Man meldet ſich auf dem alten Schloß No. 1656. 3 
Auf einem neu ausgebauten Grundſtuͤcke welches in der Phoͤnix Societaͤt 
mit 300 Rthlr. Cour. verſichert iſt, und welches auf 2300 Rthlr. ta⸗ 
girt worden, werden Dreizehnbundert Reichsthaler Cour. zur erſten 
Hypothek geſucht. Das Nähere hierüber ertheilt das Koͤnigl, Intelligenz Comploir. 
Unterrie lt Anzeige. 
VV er die Polnische Sprache kurz und gründlich erlernen will, b 
5 de slch Brabank No. 1779. a. 


2 ii 3 mn 6b de ? 
; ntergeichneter zeigt ergebenſt an, daß er vom 14. bis zum 28. Decembe 
1 1 ac e a A Keira an 5 im. Sale 
des ruſſiſchen Hauſes eröffuen wird. Er rechnet um fo mehr au güͤtige Unter: 
ſtätzung eines reſp. Publicums, da in dieſer Art ſeit langer Zeit nichts gefehen 
worden, und er Alles angewendet hat um das Vergnügen zu befoͤrbern. Dle 
Borſtellungen ſelbſt wird der Anſchlagzettel näher bezeichnen. 
C—aoaarl Bennert, 
Schauſpieler des hleſigen Theaters. 


Sachen, ſo verlohren worden. 4 
Ab ber Dieife von, Detlin nac Dargan bet en. Zane iR mie eine 
braun lederne Brieftaſche in der Gegend von Danzig oder Dirſchau⸗ 
verloren . 15 3 e ee e Schloſſe verſehen, und 
efanden ſich darin folgende Sachen, a 2 Ber 
15 3 dere Medallen, auf Bas Reformatlonsfef Bezug habend; 
ein Medaillon in Gold gefaßt, worin a Silhouetten; 
Mehrere Papiere, worunter > 
iſtens ein Abfchied, .. 
atens ein Medaillen Arte, und 
noch ‚einige fuͤr mich ſehr wichtige Papiere O, 
Dem Finder dſeſer Brieſtaſcht verſichere ich eine Belohnung 
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8 von 2 Ducaten in Golde, 
ſobald ich die Gewißheit habe, daß es dieſelbe iſt. n 
Dargau bei Pr. Holland, den 29. November 1817. a 
f N v. Bangels. 


Zehn Reichsthaler Belohnung. 


Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr, If auf dem Wege vom Neugarter⸗ 
durchs hohe Thor fahrend, von einem Wagen ein kleiner Kaſten abge⸗ 
ſchnitten worden. Hierin befanden ſich: 8 
1 ſchwarzer Leibrock, 
1 Paar Stiefel mit braunen Stülpen,) 
» Paar ſchwarz ſeidene Hofen,- 
1 Paar ſchwarz feidene Struͤmpfe, 
1 weiß brodirte Weſte, 
I ęgehoͤckelte neue Grlodboͤrſe, | 
Gellerts ſaͤmmtliche Schriften, ir Band, 
Deſſen Fabeln, 1 Band, 

1 Halthemde, a f 
iR 2 Schnupftuͤcher, C. 8, gezeichnet, und 
Serviette (worin Kuchen eingepackt warens — 

Wer hierüber Auskunft geben, oder 1756 nung en 8 der entwendeten 
Sachen behuͤlflich ſeyn kann, hat obige Be ohnung von Zehn Reichsthaler 
in der Gewuͤrzhandlung Poggenpfuhl No. 236. zu erwarten. 9 5 

Danzig, den 5. December 1817. 


)War nun ge Anzeige. 2 
Ein reſp. Publicum erſuche ich ergebeuſt, an Niemanden irgend etwas fuͤr 
meine oder meiner Frauen Rechnung verabfolgen zu laſſen, widrigen⸗ 
falls ich keinen Schaden⸗Erſatz leiſten werde. 
Danzig, den 4. December 1817. 8 J. G. Ebner. 
2 P « 


ü FFC 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗ Societät ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wüͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von g bis 
1 Uhr zu melden. f a N EN 
Urterzelchnete empfiehlt fih zum beborſtehenden Winter mit einem voͤlllg 
eingerichteten Waaren Lager von Rauhe Waarxen, bestehend in feinen Zo⸗ 
beln, ſchwediſ. Baummardern, Land- und Stelnmardern, Jtis, Schuppen und 
Blaufuͤchſen, ſchwarzen und grauen Barannen, allen Gattungen von Fütterwerk, 
wle auch geſchnittenen Befägen, ſchwarzen und welffen Schaafpelzen für Herren, 
feinen Virginiſchen Wildſchuren, Schlittendecken end N ; 
2 8 Kauffmann, Wwe. 
* 8 Lang enmarkt No, 486. 
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. tretener Umſtaͤnde wegen und um allen Miß berſtaͤndniſſen zu begeg⸗ 
200 un; machen wir hiedurch nachrichtlich bekannt, daß Heer Johann 
Oehlmann von heute an keinen weitern Antheil an unſerer Handlung hat. 
Danzig, den 5. December 1817. ; f ae 
Bi 0 Sa Rothländer & Boyd. 


5 gebildete Wittwe von ganz unbescholtenem Rule, wünscht, 

um sich und ihren drei unmündigen Kindern eine kleine und 
dabei anständige Erwerbsquelle zu verschaffen, zwei junge Leute in Pension zu 
bekommen, denen.sie, Ausser einem anständigen Logis, auch die gehörige Be- 


köstigung verabreichen wollte g 
Da diese Wittwe auch bereit ist, die strengste Sorgfalt in Hinsicht der 


Ordnung, Reinlichkeit etc. auf die ihr anzuvertrauenden Jünglinge, (wenn 
man es wünschen sollte,) zu verwenden; so würde es wol weder Eltern, die 
hier ini Orte nicht wohnen, oder Vormühdent, welche der gedachten Wittwe 
ihre Kinder oder Mündels übergeben wollten, nie gereuen, dieses gethan zu 
haben. : 

Ueber die sehr mässigen Forderungen, welche diese Wittwe macht, wird 
das Königl. Intelligenz. Comtoir hieselbst die Güte haben, das Nähere mitzu- 


theilen. 


Cendem ich noch immer mit einem ganz completten, Spezerei⸗ Faͤrbe⸗ und 
Mahlerfarben⸗Waarenlager verſehen bel, und hlebei bemerke, wie zu 
beſonders billigen Preiſen, Mineralgruͤn, Mineralblau, Carmin, Kupfer⸗ und 


Goldbronze und feine Gattungen Ocker, bel mir z ‚babe iſt; bringe ich dies 
dem ve Publico mit der Anzelge een Erina uf, daß ich eine gute 


Gattung Thee zu 5 fl. O. pro Pfund verkaufe, wenn 5 Pfund und darüber 


entnommen werden. s C. C. Maͤrtz. 


Danzig, den 30. November 1817. _ 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. b 
Ven denen den 4. December im Speicher Hoͤkergaſſe No. 1415, verauctlo⸗ 
nirten anerkannten ſchoͤnen friſchen Holl. Heringen, aus Schiffer Siffer, 
ſtehen annoch einige übergebliebene ‚5 ster Damm No. 1416. neben an der 
Poſt, um aufzuraͤumen, zum Verkauf. 1 


N Mit neu erhaltenen ſchwarzen Batiſtmuslla Emmeris, und mehreren Eng⸗ 
M iſcche Kaͤſtchen empfiehlt man ſich Hundegaſſe Matzkaulſchengaſſen⸗ Ecke 


/ 


No. 522. 


40 3 4 u n t m a ch u n gen. 2 
Das zum Nachlaß des Franz Claaſſen gehörige, in der emphytevtiſchen 
Dorfſchaft Heubuden No. 2 belegene Grundſtuͤck mit 46% morgen 
Land, welches auf 2140 Kehle, geſchaͤtzt iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤu⸗ 


1 


biger znit Zuſtimmun der Erbintereſſenten öffentlich verkauft werden und ſteh 
biezu ein Bietungs⸗Termin auf 2 | ei 

a den 9. Januar 1818 n 
vor dem Herrn Baron v. Schrötter auf dem Grundſtuͤcke ſelbſt an, zu welchem 
Kauffuſtige hiemit vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts taͤglich in Augenſchein genommen werden 
Mariendurg, den 26. September 1817, = > 
„u Boͤniglich weſtpreuß. Landgericht. 


Literäriſche Anzeige. 
Das Adreßbuch für Danzig, welches kurzlich die Preſſe verlaſſen 
D hat, iſt fortwährend bei mir im Königt. Snteligenj- Compu 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. für 1 Mehtr, 8 3 1 bekommen. 
E. lberti. 


Sonntag, den 50, November d. I, find in nachbenannten Kirchen 
f zum erſten Male aufgeboten: E 

St. Catharjuen. Der hiefige Bürger und Baͤckermeiſter Jacob Theodoſius Littau und Igfr. 
Conſtantia Sufanna Brenfet. x 


tttergeſen el Jantzen und lotte Amalie de. 
St. Schuhmacher een Ser Gar N Ne j Eardline Kekowska. * 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 28. Novbr, bis 4. December 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 22 geboren, 5 Paar copulirt 
j und 15 Perſonen begraben. 


1 


Wechsel- und Geld- Cour 
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Danzig, den 5 December 1817, 
agr. 2Mon. = Pal ränd, Due. neue gegen Cour. 


London, 1 Monat 19 9 Fig gr. 


— 3 Monat 18 / 24 gr. ito dito ichtige - 29 18- 
"Amsterdam. Siehe 2 er 4% Tage — gu dito dito Nap 8 9 9 
— 70 — 303 g. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 1 Tage 156 gr. ? Friedrichad'or gegen Cour. 546 laggr. 
6 Woch. — gr 10 Woch. 235 gr. ee — Müuze — 26 — gr. 
Berlin, 8 Tage ; pCt. damno. Tresorscheine 94 


; 99: 
1 Mon. + pC am, g Mon, 13 pC. dm, Agio von Pr. Couk gegen Mänze 191 pCt. 


